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Mit gut drei Promille
trägt Kalkum zur
Einwohnerzahl bei,

die Bedeutung des Dorfes
innerhalb der Landeshaupt-
stadt geht aber weit darüber
hinaus. Es gibt zwar nicht
ein einziges Ladengeschäft
in Kalkum, aber einen der
schönsten und beliebtesten
Biergärten und das größte
Wasserschloss mit einem
wunderbaren Park, den Fr.
W. Weye geschaffen hat. Um
Schloss und Park ging es
denn auch beim wöchentli-
chen Treffen der „Düssel-
dorfer Jonges“ Ende Juli,
denn hier steht ein Verkauf
an. Willi Meuleners, Vorsit-
zender im Kulturkreis Kal-
kum und Peter von der Hei-
den als Sprecher der Bürger-
initiative Schloss Kalkum,
baten die Jonges nicht nur
um Unterstützung in den

Bemühungen, den Park,
Schlosshof und Repräsenta-
tionsräume im Schloss für
die Bürger zugänglich zu
halten. Sie trugen in einem
informativen Lichtbilder-
vortrag zur Geschichte und
geschichtlichen Bedeutung
von Schloss und Kalkum
vor. Es ist mit dem Mitbe-
gründer der SPD, Ferdinand
Lassalle, in Verbindung zu
bringen, der zwar dort nie
gewohnt hat, wie gelegent-
lich behauptet wird. Er lebte
und wirkte lange Zeit in
Düsseldorf und vertrat die
im Schloss unglücklich ver-
heiratete Sophie von Hatz-
feld im Prozess gegen ihren
Ehemann. Sie schloss sich in
den 40er Jahren des 19. Jahr-
hunderts den Idealen und
Ideen von Lassalle an, für
eine hohe Adlige damals
sehr ungewöhnlich. Im

Schloss-Innenhof ist ihr eine
Gedenktafel gewidmet. Für
Lassalle ist eine Gedenkstät-
te im Gartenhaus des Parks
eingerichtet. 
Kalkum ist mit dem Jahr

892 eine der ersten urkund-
lich belegten Siedlungen in
Düsseldorf. Anfang des 15.
Jahrhunderts nahmen es die
Kalkumer Ritter zusammen
mit niederrheinischen Adli-
gen, Ratingern und Solin-
gern mutig in einer Fehde
mit den Kölnern auf. Dieser
Hinweis im Vortrag von
Willi Meuleners wurde von
den Jonges gefällig und
schmunzelnd aufgenom-
men. Jedenfalls erweiterten
die Düsseldorfer Jonges die
Unterschriftenliste zuguns-
ten von Schloss und Park
Kalkum um weitere 300 Un-
terzeichner.                        H.S.

Kalkumer bei den 
Jonges

Stadtbildpfleger der Düsseldorfer Jonges Volker Vogel (rechts) bedankt sich bei Peter von der
Heiden (links) und Willi Meuleners  für deren Vortrag über Kalkum.   Foto: Werner Schwerter
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Die Moll Gruppe in Düs-
seldorf unter der Lei-

tung von Timm Moll erwei-
tert den seit 2011 bestehen-
den Auto Park am Düssel-
dorfer Flughafen. Die Ver-
kaufsflächen an der Nieder-
rheinstraße 99 vergrößern
sich von 17.000 m² auf
25.000 m², dies entspricht
nun einer Kapazität von 650
Ausstellungsfahrzeugen. Die
Auswahl an Fahrzeugen
wird damit für die Kunden
nochmals attraktiver. Jähr-
lich werden im Auto Park
Moll 3.600 gebrauchte Fahr-
zeuge der Marken VW,
Audi, Skoda und VW Nutz-
fahrzeuge sowie neue VW
Nutzfahrzeuge vermarktet.
Insgesamt hat Moll mehr als
9 Millionen Euro in Lohau-

sen investiert.
Nach erfolgreichen Ver-

handlungen mit dem vorhe-
rigen Eigentümer Flughafen
und in enger Abstimmung
mit der Bezirksvertretung
hatte Moll das Grundstück,
welches direkt an den schon
bestehenden Auto Park
grenzt, übernommen und
dort eine Erweiterung um-
gesetzt.
Im Auto Park Moll werden

bisher jährlich 3.600 Fahr-
zeuge der Marken Volkswa-
gen, Audi, Skoda und VW
Nutzfahrzeuge mit einem
jährlichen Umsatz von 46
Millionen Euro verkauft.
Dies entspricht 16 Fahrzeu-
gen pro Arbeitstag. „Die
Nachfrage nach jungen ge-
brauchten Automobilen und

neuen Nutzfahrzeugen in
unserem Auto Park in Lo-
hausen ist so groß, dass wir
mit dem bisherigen Platz
nicht mehr hinkommen.
Wir wollen unseren Kunden
permanent ein tolles Sorti-
ment anbieten, und dafür
benötigen wir nun mehr
Platz“, freut sich Frank Fa-
ber, Geschäftsführer der
Moll Gruppe und verant-
wortlich für das Gebraucht-
wagen-Geschäft.
Der Auto Park, durch wel-

chen in 2011 schon 36 neue
Arbeitsplätze geschaffen
wurden, wird nun durch die
Erweiterung noch einmal 4
neue Mitarbeiter benötigen.
Ziel für 2014 sind an diesem
Standort mehr als 4.000 ge-
brauchte Fahrzeuge.

Moll Gruppe 
expandiert in 

Düsseldorf-Lohausen: 

Beeindruckend ist die Fläche von Autohaus Moll in Lohausen, die vor wenigen Wochen von
17.000 auf 25.000 qm erweitert haben.                                                          Foto: (Autohaus Moll)

Erweiterung des Auto Park auf
25.000 m²

Tag des offenen Denkmals
doch im offiziellen Flyer der
Landeshauptstadt auch
nicht andeutungsweise zum
Ausdruck. Es ist aber durch-
aus (ein heikles) Thema, für

jeden Bauherrn auf ge-
schichtsträchtigem Boden,
wie hier im Düsseldorfer
Norden, im Spannungsfeld
zwischen optimaler Grund-

stücksnutzung, zügiger und
kostengünstiger Baudurch-
führung und dem Denkmal-
schutz.                               H.S.

Der europaweite „Tag des
offenen Denkmals“, je-

weils am 2. Sonntag im Sep-
tember (8. September),
deckt sich mit dem Jahres-
fest der Diakonie. Es ver-
wundert nicht, dass somit in
Kaiserswerth auf dem Dia-
koniegelände zum Denk-
maltag viel Denkmalwürdi-
ges zu besichtigen ist. Das
erste deutsche Pflegemu-
seum (Kranken- und Alten-
pflege) am Zeppenheimer
Weg (Haus Tabea, direkt ne-
ben der Mutterhauskirche)
ist von 11 bis 16.30 Uhr ge-
öffnet und einen Besuch
wert. Im Diakoniegelände
stehen die meisten Gebäude
unter Denkmalschutz, meist
Ende des 19. Jahrhunderts
erbaut. Führungen gibt es
um 13, 14.30 und um 16
Uhr, und sie schließen auch
die Bunkeranlage aus dem 2.
Weltkrieg ein.
In der Kaiserpfalz gibt es

eine Führung um 11 Uhr,
die ev. Stadtkirche an der
Fliednerstraße ist von 11.30
bis 17 Uhr geöffnet. Pfarrer
Jonas Marquardt führt
durch die Kirche um 11.30
und um 15 Uhr. Eine Füh-
rung durch Kaiserswerth
mit Frau Pfennig gibt es um

11 Uhr ab Anleger der Weis-
sen Flotte. Die beiden roma-
nischen Kirchen in Kalkum
und Wittlaer sind denkmal-
werte Schmuckstücke im
Düsseldorfer Norden. St.
Lambertus in Kalkum ist ge-
öffnet von 11 bis 16 Uhr,
Rita Becker führt durch die
Kirche um 14 Uhr, sonst
nach Bedarf. St. Remigius in
Wittlaer ist offen von 14 bis
18 Uhr, Führungen gibt es
von 16 bis 18 Uhr nach Be-
darf. Dank Info-Säulen und
Beschriftungen an denkmal-
werten Gebäuden und Ob-
jekten sind Rundgänge
durch Kaiserswerth und
neuerdings auch durch Kal-
kum jederzeit auch ohne
Führung informativ. Die
südliche und östliche Basti-
onsmauer der Bastion St.
Suitbertus (nördlich der
Klemensbrücke) ist zwar
noch Baustelle, aber die
Mächtigkeit der Bastion ist
jetzt schon erkennbar. Bis
Ende September sollen die
Restaurierungsarbeiten ab-
geschlossen sein. 
Das Motto des diesjährigen

„Tag des offenen Denkmals“
ist „Jenseits des Guten und
Schönen: Unbequeme
Denkmale?“ Es kommt je-

Ein weniger bekanntes, aber nicht unbedeutendes Denkmal in Kaiserswerth ist das unvollstän-
dige Heiligenbild an Stelle der ehemaligen Walburgiskirche im früheren bergischen Vorort
Kreuzberg zur damals kölnischen Stadt Kaiserswerth (an der Alten Landstraße). Es lohnt sich,
im Düsseldorfer Norden auf „Denkmal-Entdeckertour“ zu gehen!                                  Foto: H.S.
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Na also, es geht los mit
den Vorbereitungen für

das 502. Schützenfest der St.
Sebastianus Bruderschaft
Angermund, welches vom 7.
– 9. September gefeiert wer-
den wird.
An diesem Sonntag, 1. Sep-

tember, wird zunächst zu
Beginn des Möschesonntags
um 9.30 Uhr in der St.Agnes
Kirche die Schützenmesse
gefeiert, anschließend treten
die uniformierten Gruppen
vor der Kirche auf der Graf-

Engelbert-Straße an und
ziehen gemeinsam mit dem
amtierenden Königspaar
Hiltrud und Walter Krüger
in Begleitung von Kronprinz
Sebastian Nikolaus, der
Schülerprinzessin Pauline
Laßmann und Traditionskö-
nig Kurt Schneider zum
Hochschießstand auf dem
Schützenplatz Am Freiheits-
hagen. Dabei wird die
Mösch, der goldene Vogel
der Bruderschaft, als Zei-
chen des Festbeginns durch

die Straßen getragen.
Nachdem Schützenchef Pe-

ter Ahlmann die Ehrengäste,
die Schützen und die Bür-
ger/innen Angermunds hier
begrüßt hat und die CDU-
Ratsfrau Ruth Decker gegen
10.30 Uhr das erste Fass an-
gestochen hat, beginnen
auch schon die ersten
Schießwettbewerbe, bei de-
nen der neue Gästekönig der
Bruderschaft für 2013/14
ausgeschossen wird.
Platzkonzert und ein paar

Neuheiten für den Nach-
wuchs
An diesem Tag gibt es hier

noch andere zahlreiche Ak-
tivitäten. Neben dem Platz-
konzert des Spielmannszu-
ges der Bruderschaft wird
das Preisvogelschießen für
Jedermann eröffnet.
Schießwettbewerbe für

Schülerprinzen finden auch
statt.
Erstmalig gibt es eine Hüpf-

burg und ein Kinderkarus-
sell. Damit sollen junge Fa-

milien für den Möschesonn-
tag begeistert werden. Die
Erbsensuppe aus der Gu-
laschkanone jedenfalls
schmeckt auch dem Nach-
wuchs. Ach ja, die Tombola
winkt mit wertvollen Prei-
sen. Den Überschuss über-
gibt der Vorstand der Bru-
derschaft der Aktion „Vision
Teilen“, einer Initiative der
Franziskaner gegen Armut
und Not e.V.
www.Bruderschaft-Anger-

mund.de                            G.S.

Die St. Sebastianus Bruderschaft Angermund von 1511 e.V.
wünscht allen Freunden und Gästen ein schönes 

Schützen- und Volksfest 
vom 7. September bis 9. September 2013

Übermorgen ist Möschesonntag in 
Angermund

Ein prächtiges Bild geben die kostümierten Truppen ab, wenn sie Möschesonntag
nach der Heiligen Messe in St. Agnes auf den Schützenplatz einziehen.
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vom 7. September bis 9. September 2013

Schützenfest in 
Angermund

In der Rosenstadt gibt es
Menschen, die sich das

ganze Jahr auf das Schützen-
fest freuen. Und dann gibt es
auch noch Leute, die sich auf
alle Angermunder Feste
freuen, aber auf dieses ganz
besonders.
Und das aus gutem Grund.

Denn alleine der Fackelzug
Samstag am 7. September
durch die Straßen des Ortes
ist immer ein Hingucker (ab
19.15 Uhr), und nach dem
Feuerwerk an der Burg fin-
det ein zünftiger Wies’n
Abend in Oktoberfestmanie
in der Walter-Rettinghausen
Halle statt. Ab 20.30 Uhr
geht es los, der Eintritt ist
wie an allen Tagen frei.
Sicherlich ist die Prozession

am Sonntag, 8. September,
ab 9 Uhr am Segensaltar der
Kellnerei etwas besonders
Feierliches. Wenn nur bitte
der Wettergott ein Einsehen
hat, denn im Regen stehen
möchten die Menschen
nicht. Den musikalischen
Anstrich bekommt der

Open-Gottesdienst vom St.
Agnes Chor unter Leitung
von Heinz-Jacob Spelmans.
Zwei Gruppen feiern Jubi-
läen
Einen optischen Hochge-

nuss bildet die Stadttorwa-
che, die schon samstags ab
16 Uhr aufzieht und in die-
sem Jahr ihr 60-jähriges Ju-
biläum feiert. Auch die Pin-
guin Gruppe freut sich auf
ihr 30-jähriges Bestehen,
und beiden Gruppen haben
wir Extrabeiträge in dieser
Ausgabe gewidmet.
Die Parade am Sonntag ab

16 Uhr mit dem histori-
schen Festumzug durch die
Straßen der Rosenstadt ge-
hören eindeutig zu den Hö-
hepunkten des 502. Schüt-
zenfests. Wer den durstigen
Gruppen beim Passieren ein
Getränk reichen möchte,
sollte sich auf Alkoholfreie
beschränken, so jedenfalls
bittet der Vorstand der Bru-
derschaft.
Am Montag, 9. September,

wird auf dem Schützenplatz

ab 11 Uhr nicht nur der
neue König samt Kronprinz
ausgeschossen, in der Halle
findet seit jeher auch die
Kinderbelustigung der Bru-
derschaft statt, bei dem das
Torwandschießen der An-
germunder Filiale der Stadt-
sparkasse extrem beliebt ist.
Wenn dann abends ab 19.30
Uhr der große Krönungsball
stattfindet, neigt sich das
Fest langsam dem Ende zu.
Der NORDBOTE mit sei-
nem gesamten Redaktions-
team wünscht allen Sebas-
tianern, Angermunderinnen
und Angermundern und
den Gästen ein herrliches
Schützenfest!
Achtung an alle Kinder
zwischen 5-12 Jahren: Wer
bei der Königin-Beate-
Gruppe oder der Wilhelm-
Tell-Gruppe mitgehen
möchte, kommt bitte Mitt-
woch, den 4.9. ab 16 Uhr
zum Schützenhaus zur
Kleiderausgabe.                G.S.

Die Königin-Beate-Gruppe sucht noch Mädchen ab 5 Jahren zur Verstärkung. Wer mitmachen
möchte, kann am Mittwoch, 4. 9., zum Schützenhaus kommen.

Das noch amtierende Königspaar Hiltrud und Walter Krüger mit Kronprinz Sebastian Niko-
laus und den Ehrendamen Jennifer Perpeet (links) und Stefanie Solka (rechts).          Fotos: G.S.
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begleiter der Pinguine, wenn
auch die meisten ehrenamt-
lich zusätzlich in anderen
Angermunder Vereinen tä-
tig sind.
Verstorbene Mitglieder

sind inzwischen Bernd
Chmarzynski, Kiki Röskes,
Hans Stoltefuß. Begleiter der
ersten Stunde sind seit 1983:
Ferdi Wolff, Hans-Peter und
Fitti Busch, die Söhne des

Gründers, Peter Ahlmann,
Eugen Kaufmann, Jocky
Adams, Klaus-Wilhelm Ha-
efs, Hardy Ceglarek, Klaus
Peters. Da die Pinguine be-
liebt sind, kamen noch eini-
ge hinzu, so wie Hansi Hos-
ter, Dr. Bernd Olbertz, Mar-
cus Taplick, Dr. Harald We-
ber, Heiko Röskes, Frank
Kleine, Helmut Hohmann,
Ferdinand Kaufmann, Rene

Schaber, Wilfried Kallen-
berg, Thomas Hunger, Dr.
Felix Lowinski, Ralf Mehr-
wald.
Pinguine lieben den
Schwarm
Ja, Pinguine leben in

Schwärmen, und so sind
auch die Aufgaben inner-
halb der Truppe gut verteilt.
Klaus-Wilhelm „Yogi“ Haefs
ist Schwarmführer, Bernd

Die St. Sebastianus Bruderschaft Angermund von 1511 e.V.
wünscht allen Freunden und Gästen ein schönes 

Schützen- und Volksfest 
vom 7. September bis 9. September 2013

30 Jahre Pinguine
Eines vorneweg: Alle uni-

formierten Gruppen der
St. Sebastianus Bruderschaft
Angermund 1511 e.V. sind
Hingucker, aber die Pinguin
Gruppe besonders. Das liegt
nicht nur daran, dass die 21
Mitglieder den gefälligen
Frack mit Schwalben-
schwanz tragen, der ihnen
gut zu Gesicht steht. Auch
das restliche Outfit, beste-
hend aus weißer Hose und
weißem Hemd, dem schwar-
zen Zylinder, der roten Rose
im linken Knopfloch und
dem schwarzen Kummer-
bund in der Taille, zeugt von
gutem Geschmack.
Vor 30 Jahren wurde die

Pinguin Gruppe zum zwei-
ten Mal gegründet, nach-
dem sie vom Metzger Fritz
Busch anno dazumal in’s Le-
ben gerufen wurde und
dann aus Altersgründen ein-
fach eingeschlafen ist. Wie-
derauferstanden ist sie in
der Mühlenbar von Ferdi
Wolff am 11. März 1983,
und viele der Initiatoren
sind noch heute treue Weg-

Olbertz der Hauptmann,
Hansi Hoster der Kassierer,
Eugen Kaufmann der Eh-
renhauptmann. Stolze 5 Kö-
nigspaare stellten die Pin-
guine in den vergangenen 30
Jahren: Klaus und Annegret

Peters, Peter und Beate Ahl-
mann, Eugen und Anne
Kaufmann, Hansi und Petra
Hoster, Bernd und Gudrun
Olbertz. 
Bei den jährlichen Ausflü-

gen, die die Gruppenkönigs-

paare planen müssen, geht
es immer hoch her. Dabei
wird jedes Jahr das neue
Paar ermittelt.
Glückwunsch an die Pin-

guine zum 30-jährigen Jubi-
läum!                                  G.S.

Prächtig anzuschauen sind die Pinguine der St. Sebastianus Bruderschaft Angermund 1511
e.V.                                                                                                                                          Fotos: G.S.

Farblich abgestimmt ist sogar das Rosenbouquet mit der Blume im Knopfloch. Die Pinguine
feiern 30 Jahre Jubiläum.



Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

••• Seite 6 •••

Nr. 16 • Jahrgang 26• 30.08.2013 

Die Idee, eine Stadttorwa-
che zu gründen, hatten

Heribert Müller und Alfred
Weber schon 1953. Beide
waren davon überzeugt,
dass zu einem Stadttor eben-
falls eine passende Stadttor-
wache gehört. Gedacht, ge-
tan, somit gründeten sie an-
fangs mit noch ausgeliehe-
nen Landsknechtsunifor-
men und den dazu passen-
den Hellebarden, also den
Stichwaffen, zunächst eine
aus zwei Männern bestehen-
de Truppe. Die Premiere fei-
erten Alfred Weber und He-
ribert Müller im September
1953, als sie montags bei der
Parade dem neuen Königs-
paar vorangingen. Das Foto
ist in den Angermunder
S c h ü t z e n m i t t e i l u n g e n
2/2013 erschienen. Schon
im zweiten Jahr ihres Beste-
hens hat sich die Truppe von

zwei auf vier verdoppelt.
Diese Regelung wurde mit
wechselnder Besetzung bis
in die 90-er Jahre beibehal-
ten. Doch allmählich ver-
größerte sich die Formation,
und auch der Nachwuchs
wurde motiviert, mitzuma-
chen. Vier Kinder sind nun
ständig mit dabei, in ebenso
prächtigen Uniformen, wie
die Erwachsenen sie tragen.
Im Lauf der Jahre wurden

die Uniformen selbst ange-
fertigt, und zwar in liebevol-
ler Kleinarbeit von Elisabeth
und Richard Ceglarek.
Tochter Angela Braun, ge-
borene Ceglarek, hat die
aufwändigen und schmu-
cken Wappen auf die Uni-
formen gestickt.
Heribert Müller ist noch
immer dabei
Seit 60 Jahren ist Heribert

Müller dabei. Dass der 82-

jährige inzwischen Ehren-
hauptmann auf Lebenszeit
ist, versteht sich von selbst.
Sein Kamerad Alfred Weber
ist vor einigen Monaten ver-
storben. Genau elf Wächter
umfasst die Truppe der
Stadttorwache, die von den
Marketenderinnen und dem
vierköpfigen Nachwuchs in
den prächtigen Paraden be-
gleitet werden.  
Was sind die Aufgaben der

Stadttorwache? Sie kontrol-
liert alle Passanten, die das
Tor Richtung Graf-Engel-
bert-Straße durchschreiten
wollen. Ohne Passagier-
schein geht nichts, heißt es.
Und wer nicht folgsam ist,
wird zur Strafe mindestens
zwei Tage in den Turm ge-
sperrt.
Der NORDBOTE gratuliert

der Stadttorwache zum 60-
jährigen Bestehen!           G.S.

Die St. Sebastianus Bruderschaft Angermund von 1511 e.V.
wünscht allen Freunden und Gästen ein schönes 

Schützen- und Volksfest 
vom 7. September bis 9. September 2013

60 Jahre 
Stadttorwache 

Angermund

Heribert Müller, der Erfinder der ersten Stunde, geht 82-jährig noch mit. Ohne ihn ist die Pa-
rade undenkbar.

Die Stadttorwache in ihren prächtigen Kostümen beim Aufzug samstags nach dem Glockenge-
läut in St. Agnes.                                                                                                                    Fotos: G.S.

Anzeigensonderseite
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ten blieben gemütlich unter
dem Zelt und zeigten Aus-
dauer im Verweilen. Beson-
ders lecker waren die Reibe-
kuchen, die Hardy Ceglarek
neben Currywurst und Brat-
wurst im Angebot hatte. Ein
leckeres Schlüssel Alt dazu,
und kein Wunsch blieb of-
fen. Otto Becker sorgte für

die Beschallung. Alles in al-
lem ein gelungener Auftakt
für die Kleinen Reiterspiele
2013 auf dem Brockerhof.
Der sich übrigens am Sonn-

tag, 25. August, noch fort-
setzte. Michael Hupert ge-
wann das Einzelringstechen,
Vanessa Bünte siegte beim
Kappenrennen, Rachel

Thorn entschied das Ton-
nenrennen für sich, und Ju-
lia von Berg gewann den
Geschicklichkeitswettbe-
werb. Walter Krejci, RCA-
Vorsitzender: „Wir waren
mit den Reiterspielen hoch-
zufrieden“.                           G.S.

Die St. Sebastianus Bruderschaft Angermund von 1511 e.V.
wünscht allen Freunden und Gästen ein schönes 

Schützen- und Volksfest 
vom 7. September bis 9. September 2013

Reiterspiele auf dem 
Brokerhof

Spätestens, als Renate
Krejci die Salzstangen auf

den Tischen verteilte, fühl-
ten sich die Reiterspiele auf
dem Brokerhof Angermund
so an wie früher. Auch,
wenn das weiße Zelt kleiner
ausfiel als früher, auch wenn
die Wettbewerbe auf dem
hinteren Reitplatz ausgetra-
gen wurden, war die Stim-
mung unter den Reiter-
freunden aus Angermund,
Lintorf und Ratingen her-
vorragend.
In abgespeckter Form prä-

sentierte das Reitercorps
Angermund seine Wettbe-
werbe um edle Rösser und
Reiter am Wochenende des
24. und 25. August. Nicht
minder spannend als früher
zeigten besonders die An-
germunder, was sie konnten.
So gewann Janine Teitler das
Einzelringstechen um den
Walter-Krejci Wanderpokal,
bei dem nur RCA Mitglieder
teilnehmen durften.
Stephan Schmitz vom RCA

gewann die Königswürde
2013/14 beim Einzelringste-
chen und ist der neue Rei-
terkönig. Es sollte an diesem
Tag nicht sein einziger Tri-
umph sein, denn beim Ring-
stechen der Reitercorps aus
Angermund, Lintorf und
Ratingen um den Martin
Schilling Wanderpokal sieg-
te er nochmals mit Sabrina
Weeren und Jule Paasen
vom RCA. Das Lintorfer
Team belegte Platz 2, die Ra-
tinger kamen auf den 3.
Platz.
Siegreich waren auch die

Angermunder Amazonen,
die beim Mannschaftsring-
stechen mit Nicole Böttcher,
Sabrina Weeren, Lorina Ul-
rich und Andrea Müller ge-
wannen. 
Die Zaungäste und Zu-

schauer genossen das Spek-
takel, so lange es trocken
blieb. Als am Samstag gegen
17 Uhr der Regen immer
heftiger wurde, eilten einige
Gäste nach Hause, die meis- Sammelaktion für die

Franziskaner in 
Angermund

Eine Angermunderin
hat eine geniale Idee.

Sie möchte alle aus dem
Urlaub mitgebrachten
kleinen Flaschen mit
Duschgel, Shampoo und
Bodylotion einsammeln
und den Franziskanern in
Düsseldorf zur Verfügung
stellen, die das wiederum
an Obdachlose in der
Stadt weitergibt, die in
den Räumlichkeiten der
Franziskaner duschen
können.
Elisabeth Maurer von Eli-

ma Moden hat sich bereit
erklärt, als Sammelstelle
in Angermund zu fungie-
ren. Also: wer hat noch

unbenutzte Fläschchen
aus dem Urlaub übrig?

Gesammelt wird ab sofort.                 
G.S.

Die Angermunder Amazonen siegten beim Mannschaftsringstechen mit Nicole Böttcher
(Mitte), Sabrina Weeren, Lorina Ulrich und Andrea Müller.                                           Foto: G.S.

Viele Zaungäste bevölkerten die Reiterspiele auf dem Brokerhof.                                    Foto: G.S.

Stephan Schmitz ist der neue Reiterkönig des RCA. Uwe Rauer (links) gratulieren ihm mit Wal-
ter Krejci (Mitte) und Renate Krejci.                                                                          Foto: C. Teitler

Anzeigensonderseite



Mit offenen Augen und
einem ganz feinen Ge-

spür für die Spitzfindigkei-
ten des Alltags geht Prof. Dr.
Hans-Otto Schenk durch
Rahm und umliegende
Orte. So entstehen seine
„Stadtrandnotizen“. Als Lo-
kalglossen sind sie in der
Rheinischen Post zu lesen,
sein Kürzel: HOS. Eine Aus-
wahl seiner Lokalglossen ist
nun unter dem Titel „Stadt-
randnotizen“ im Anno-Ver-
lag erschienen.

Schon auf der Titelseite des
Buchs wird deutlich, wel-
chen Schwerpunkt sich der
emeritierte Hochschullehrer
für Wirtschaftswissenschaf-
ten setzt: „Duisburg Stadt-
rand“. Doch sie bleiben hier
nicht stehen, sondern gehen
meistens weit darüber hi-
naus, lassen sich oft pro-
blemlos auf andere Orte
übertragen. 
Als er mit 65 Jahren nicht

mehr an der Uni lehren
durfte, konnte er sich einer
ganz besonderen Herausfor-
derung stellen: „Die Glosse
ist die kürzeste und daher
die schwerste journalistische
Stilform.“ Schon seit seiner
Studienzeit hatte Schenk
diesen Satz von Emil Dovifat
nicht mehr losgelassen. Die
Klassiker der Satire – etwa
Ringelnatz oder Kästner –
haben ihn stets begeistert. 
„Mir fällt es leicht, mich in

andere hineinzuversetzen
und ihren Stil zu parodie-
ren“, verriet Prof. Schenk ge-
genüber dem NORDBO-
TEN. Das Spiel mit Stil und
Worten sei sehr interessant.
Für den Autor bilden Kunst
und Wissenschaft ein Zwil-
lingspaar. Sein kritisches
Denken wurde während der
Studienzeit in Berlin ge-
prägt. Hautnah erlebte er als

Anzeigenannahme

unter 

info@nordbote.info

oder

0203-7420210

en Prinzen ist gegen 13 Uhr
vorgesehen. Zum großen
Festumzug stellen sich die
Schützen um 14.45 Uhr „An
der Huf “ auf. Der Festum-
zug setzt sich um 15 Uhr in
Bewegung, die Parade wird
„Am Knappert“ abgenom-
men. Zur großen Prinzen-
kürung wird um 18 Uhr ge-

laden. „DJ Thomas“ legt ab
19 Uhr zur Schützenparty
für alle Bürger und Gäste
auf. Um 20 Uhr lädt die
Rahmer Schützenjugend zur
Mini-Playback-Show ein.
Mit einem ökumenischen

Wortgottesdienst um 10 Uhr
im Festzelt beginnt der
Montag. Nach dem Antre-

ten der Bruderschaft um 11
Uhr beginnt das Königs-
und Gästevogelschießen.
Die tradionelle Erbsensuppe
wird um 12.30 Uhr serviert.
Um 15 Uhr ist die Prokla-
mation der neuen Majestä-
ten vorgesehen. Zum ver-
kürzten Festumzug, der um
18 Uhr startet, tritt die Bru-

derschaft um 17.45 Uhr bei
„Chargé“ an. Der Krönungs-
ball für alle Schützen, Bür-
ger und Gäste mit „DJ Tho-
mas“ beginnt um 19 Uhr.
Mit der Krönung der neuen
Majestäten um 21 Uhr
klingt das Schützenfest aus.                                    

sam
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Rahmer Schützen laden zum 502. Fest ein
Zum 502. Schützen- und

Heimatfest lädt die St.
Sebastianus-Schützenbru-
derschaft Rahm an diesem
Wochenende ein. Von heute,
Freitag, bis Montag, 2. Sep-
tember, ist auf dem Festplatz
am Reiserpfad ein buntes
Programm geplant. 
„Let´s dance“ heißt es heu-
te, 30. August, ab 19 Uhr im
Festzelt. „DJ Thomas“ und
die Band „Die Mennekrat-
her“ sorgen für die richtige
Stimmung.
Auf der Dreieckswiese am

Stadttor treten die Schützen
am Samstag um 17 Uhr an.
Nach der Eröffnung des
Schützenfestes durch Böller-
schüsse steht um 18 Uhr der
Abmarsch zur Kirche an.
Nach der Heiligen Messe,
die um 18.30 Uhr beginnt,
folgt um 20.30 Uhr der gro-
ße Zapfenstreich. Der Fa-
ckelumzug zum Schützen-
platz setzt sich gegen 21 Uhr
in Bewegung. Um 22 Uhr
steigt die große Schützen-
Party im Festzelt mit „DJ
Thomas“ und einem Über-
raschungsgast.
Am Sonntag treten die

Rahmer Schützen um 9.30
Uhr beim König Thomas
Pauli an, der mit Bianca
Warmsbach regiert. Es spielt
das Tambourcorps Selbeck-
Breitscheid. Das Prinzenvo-
gelschießen der Schützenju-
gend beginnt um 10.30 Uhr.
Die Proklamataion der neu-

Auch in diesem Jahr wird die Rahmer Schützenjugend wieder aktiv am Fest teilnehmen.                                                  Foto: sam

Rahmer Professor liebt das Spiel 
mit Stil und Worten

Mitglied der 68er-Generati-
on die ideologische Ausei-
nandersetzung zwischen Ost
und West mit, hörte bei-
spielsweise die scharfen
Worte der Rundfunkkriti-
ker.
Mittlerweile hat Schenk

mehr als 1.300 Lokalglossen
geschrieben. „In jeder

möchte ich den Leser an et-
was erinnern oder ihm ein
Bildungshäppchen zukom-
men lassen“, so der Autor.
Häufig recherchiert er selber
nach, um noch mehr fun-
diertes Wissen mit auf den
Weg zu geben. 
Die Glosse ist ein pointier-

ter Meinungsbeitrag, gern

durch Komik mit Hilfe von
Ironie und Übertreibung ge-
würzt. Schenk schreibt in
seinem Vorwort: „Dem
Glossierenden genügt es,
eine winzige Alltagsmarotte
aufzuspießen, um den Leser
zum Schmunzeln und
Nachdenken zu bringen.“

sam

Wenn seine Frau Renate vormittags außer Haus ist, formt Prof. Dr. Hans-Otto Schenk seine
Worte zu Glossen. Jetzt ist sein erstes Buch über diese Stilform erschienen.                   Foto: sam
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Heiß begehrt: Fahrten auf 
Oldtimer-Traktoren in Rahm

Wie holprig eine Fahrt
mit dem Traktor sein

kann, erfahren kleine und
große Kinder hautnah,
wenn der Rahmer-Trakto-
ren-Club (RTC) sein Gelän-
de am Grünen Weg öffnet,
die alten Schätze vorstellt
und zur Probefahrt einlädt.
Wer möchte, darf selbst ans

Steuer. Manche Väter erin-
nern sich an ihre Kindheit,
andere nutzen die Chance,
zum ersten Mal selbst am
Steuer eines Traktors zu sit-
zen.
„Ich bin Porsche gefahren“,

verkündet Christian Otto
sichtlich stolz. Mit dem
„Porsche Diesel Super“

nahm er neben Ehefrau Ka-
thrin auch die Kinder Julia
und Felix mit. An anderen
Fahrzeugen standen Exper-
tengespräche im Vorder-
grund.
Mehr als zehn Oldtimer-

Traktoren sorgten auf dem
Vereinsgelände für munte-
res Treiben. „Wir bemühen

uns, das Gelände künftig
selbst zu pachten“, erklärte
Geschäftsführer Stefan
Lindner im Gespräch mit
dem NORDBOTEN. Neben
alten Traktoren sollen auch
alte Landmaschinen aufge-
baut und vorgeführt wer-
den, um vor allem Kindern
und Jugendlichen  zu zeigen,

wie viel Handarbeit früher
für die Landwirtschaft not-
wendig war. „Langfristig
möchten wir hier ein Muse-
um zum Anfassen und Aus-
probieren aufbauen“, so
Lindner, der auch einen Bie-
nenstock im Bauerngarten
auf dem Gelände betreibt.

sam

„Ich fahre Porsche“, strahlte Christian Otto, der seine Frau Kathrin und die
Kinder Felix und Julia mitnahm.

Die sechsjährige Lina und der gleichaltrige Finley schauten sich interessiert
den Kartoffelroder an.

Im RTC sind mehr als 40 Mitglieder aktiv. Langfristig soll auf dem Gelände
Am Grünen Weg ein Museum zum Anfassen und Ausprobieren entstehen.

Einige Väter nutzten die Chance, selbst einmal Traktor fahren zu dürfen. Auf
den Straßen rund um das Vereinsgelände herrschte Hochbetrieb.

Wir grüßen die St. Sebastianer in Rahm
und wünschen allen 

fröhliche Stunden beim 
Schützenfest!

Am Rahmer Bach 17

47269 Duisburg-Rahm

Mo. - Fr. 7.00 bis 21.00

Sa. 7.00 bis 21.00

Das Team von Edeka Dröschel wünscht den 
St. Sebastianern, allen Gästen und

Bürger/innen ein sonniges Schützenfest 2013! 
Bleiben Sie uns treu!

Sommerfest im „Café Ginkgo“
Petrus meinte es nach ei-

nem anfänglichen Re-
genguss doch noch beson-
ders gut mit dem Wetter, als
vor kurzem das „Café Gink-
go“ auf der Wiese des Ge-
meindehauses der evangeli-
schen Kirchengemeinde
Großenbaum-Rahm ein
Sommerfest veranstaltete.
Gemeinsam mit Angehöri-

gen, Freunden und vielen
ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfern erlebten die
Gäste der beiden Betreu-
ungscafés „Ginkgo“ im Be-
gegnungs- und Beratungs-
zentrum (BBZ) Großen-
baum und des „Café Rös-
chen“ einen heiteren Nach-
mittag in fröhlicher Ge-
meinschaft. 

gen zu geben, Freude zu ver-
mitteln und Gemeinschaft
zu erfahren. Gleichzeitig
bieten sie die Möglichkeit,
Angehörige von Erkrankten
für ein paar Stunden zu ent-
lasten, beziehungsweise ge-
meinsam mit ihnen ein paar
entspannte Stunden zu ge-
nießen, während ein Team
aus geschulten haupt- und

ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen die Betreuung über-
nimmt.
Einmal im Monat, an je-

dem 3. Mittwoch, lädt das
BBZ Großenbaum ein, am
„Gesprächskreis für Ange-
hörige von an Demenz er-
krankten Personen“ teilzu-
nehmen. Er wird von Pfar-
rerin Anke Bender geleitet.

Ein Kaffeetrinken mit le-
ckerem, selbstgebackenem
Kuchen bildete den Auftakt.
Später wurden fröhliche Lie-
der gemeinsam angestimmt
und von einem der Gäste auf
der Mundharmonika beglei-
tet. Ein gemeinsam gestalte-
tes Bild von einem bunten
Schmetterling  soll noch lan-
ge an dieses wunderschöne
Fest erinnern. Zum Ab-
schluss schmeckte allen das
Würstchen vom Grill beson-
ders gut. „Das müssen wir
auf jeden Fall wiederholen“,
waren sich am Ende die
Gäste und Mitarbeiterinnen
einig, die Ulrike Boos, Leite-
rin des BBZ Großenbaum,
zu diesem Fest eingeladen
hatte.
Das Café Ginkgo und das

Café Röschen sind aner-
kannte Betreuungsangebote
für Menschen, die an einer
Demenz erkrankt sind. Sie
sollen dazu dienen, den Be-
suchern sinnvolle Anregun-
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Ihr Tour Contact Reisebüro

Düsseldorfer Landstr. 361- 47259 Duisburg

Tel.: 0203/3637615 + 6085880

Die ersten Buchungen 
für den Sommer 2014 

sind möglich!

Am verkaufsoffenen Sonntag

sind wir mit kleinen

Überraschungen

von 12:00 Uhr bis 17:00 Uhr

für Sie da!

Weitere Informationen bei Ihrem

Huckinger 
Bauernmarkt: 

Attraktive Stände an
verschiedenen Orten

Zum Huckinger Bauern-
markt lädt der Werbe-

ring „Atrium Huckingen“
am nächsten Sonntag, 8.
September, ein. Verschiede-
ne Aktionen für die ganze
Familie sind von 11 bis 18
Uhr sowohl an der Mün-
delheimer Straße als auch an
der Düsseldorfer Landstra-
ße geplant. Die Geschäfte
sind von 12 bis 17 Uhr geöff-
net. Für musikalische Unter-
haltung sorgt unter anderem
die heimische Band „Sound
Fanfare“.
Das Team um Atrium-Vor-

sitzende Andrea Bahr hält
an dem neuen Konzept fest,
das im vorigen Jahr von
zahlreichen Besuchern bei
strahlendem Sonnenschein
gut angenommen wurde. So
werden nicht nur die vielen
Verkaufsstände auf dem
Marktplatz ein Anziehungs-
punkt sein, sondern auch
verschiedene Stände im wei-
teren Verlauf der Straße.
Andrea Bahr: „Es lohnt sich,

über den Bolzplatz bis hin
zur Düsseldorfer Landstra-
ße zu schlendern.“
Auf dem Marktplatz wird

die reichhaltige Palette des
Bauernmarktes präsentiert,
unter anderem ist dort wie-
der das Apfelparadies Witt-
laer vertreten. Die Kleinen
können sich auf einem Kin-
derkarussell die Zeit vertrei-
ben. Essen- und Getränke-
stände stehen für das leibli-
che Wohl bereit, für ausrei-
chende Sitzgelegenheiten ist
gesorgt.
Die Kindermeile ist wieder

auf dem Bolzplatz vorgese-
hen. Hier kümmert sich der
TuSpo Huckingen unter an-
derem um eine Hüpfburg.
Die Mitglieder der örtlichen
Feuerwehr präsentieren ihr
neues Fahrzeug. Fotografin
Christina Gahlemann bietet
die Möglichkeit an, Fotos
von den Mädchen und Jun-
gen machen zu lassen. 
Schlendert man weiter auf

der Düsseldorfer Landstra-

ße, so kann man beispiels-
weise in den Räumen von
„Andrea´s Fahrschulteam“
eine Kunstausstellung be-
wundern. Eine Cocktailbar
ist gegenüber aufgebaut. Mit
kulinarischen Köstlichkei-
ten verwöhnt die BBQ-
Company vor ihrem Ge-
schäft die Besucher des Bau-
ernmarkts mit Gegrillten
vom Smoker, etwa Rippchen
und American Barbecue.
Die Leckere Ruhrpottcurry-
wurst steht erneut vor
„WohnArt Grond“.
Für die musikalische Unter-

haltung des traditionellen
Festes sorgt neben den
„Sound Fanfares“ eine Mar-
ching Band. Wer sich gerne
fahren lassen möchte, kann
Kutsche oder Planwagen be-
nutzen. Ein Besuch des Bau-
ernmarktes lohnt sich, denn
viele Geschäfte haben für
ihre Kunden besondere At-
traktionen und Sonderange-
bote vorbreitet.                 sam

Nicht nur auf dem Marktplatz an der Mündelheimer Straße hat das Team um Andrea Bahr
zahlreiche Attraktionen vorbereitet, es lohnt sich auch, zur Düsseldorfer Landstraße zu schlen-
dern.                                                                                                                                       Fotos: sam

Die Werbegemeinschaft „Atrium Huckingen“ lädt am nächsten Sonntag, 8. September, von 11
bis 18 Uhr zum traditionellen Bauernmarkt ein.
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Schützen übergaben Spende
vom Kinderfest ans Hospiz

Anja Taubert, Cheforganisatorin des 1. Kinderfestes (hintere Reihe, 2. von rechts), übergab den
Briefumschlag an Walter Tewes, dem Leiter des Kinderhospizes (vorne).                   Foto: privat

Mit einem dicken Brief-
umschlag, der mit 15

Scheinen zu je 100 Euro ge-
füllt war, besuchte eine Ab-
ordnung der St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Duis-
burg-Huckingen das St. Ra-
phael Hospiz am Malteser
Krankenhaus St. Anna. Anja
Taubert, Leiterin der Hu-
ckinger Schülerschützen,
überreichte die Spende in
Höhe von 1.500 Euro. Sie ist
der Erlös des ersten Kinder-
festes der Schützenjugend,
das unter dem Motto „Kin-
der helfen Kindern“ statt-
fand.
Anja Taubert blickte zu-

rück: „Es war ein gewisses
Risiko, ein solches Fest zu
veranstalten. Aber wir wur-
den für unseren Mut be-
lohnt. Das Fest stieß auf eine
so tolle Resonanz, die uns
alle total überrascht hat -
und das trotz mehrerer kon-
kurrierender Veranstaltun-
gen im Duisburger Süden.“ 
Im Innenhof des Hospizes

wurden die Schützen von
der Gesamtleiterin der Ein-
richtung, Mechthild Schul-
ten, und dem Leiter des Kin-
derhospizes, Walter Tewes,
aufs herzlichste empfangen.
Bei Limonade und Kakao
für die Schützenkinder gab
Stewes einen kurzen Ein-

blick in die Arbeit und Auf-
gaben des Hospizes. Die
Gäste erfuhren, dass das
(Kinder)Hospiz zur Zeit 23
schwerst- beziehungsweise
sterbenskranke Kinder und
deren Familien ambulant
betreut und dass diese Be-
treuung hauptsächlich
durch geschulte ehrenamtli-
che Kräfte erfolgt. Das Hos-

piz muss etwa zehn Prozent
der Kosten durch Spenden
aufbringen.
Die Freude über die Spende

war im Hospiz groß. Tewes:
„1.000 Dank an die Huckin-
ger Schützen für ihr Engage-
ment und die vielen Besu-
cher des Kinderfestes, durch
die erst eine solch hohe
Spende zustande kommen

konnte.“ Holger Arend,
stellvertretender Präsident
der Huckinger Schützenbru-
derschaft bekräftigte: „Die-
ser überwältigende Erfolg
des 1. Huckinger Kinderfes-
tes ist für uns ein großer An-
reiz, ein solches Fest auch in
den kommenden Jahren zu
stemmen!“                         sam

Thomas Kirchholtes regiert die Huckinger Schützen
Lange mussten die Hu-

ckinger am Montag war-
ten, bis sie ihrem neuen
Schützenkönig gratulieren
konnten: Erst um 17.05 Uhr
holte Thomas Kirchholtes
mit dem 173. Schuss den
Vogel runter. Zwischen-
durch hatten die vier Kö-
nigsaspiranten öfter mal
eine Pause gemacht, weil
sich das parallele Schießen
auf den Prinzenvogel hin-
zog. Und der Tradition hal-
ber sollte zuerst der neue
Prinz feststehen. In diesem
Amt fungiert Maurice
Schmidt, der den Vogel mit
dem 220. Schuss von der
Stange holte.
Vom trüben Wetter am

Samstag ließ sich die Hu-
ckinger St. Sebastianus
Schützenbruderschaft nicht
abschrecken. Mit zahlrei-
chen Gästen feierten sie
fröhlich im Zelt, die Okto-
berfest erprobte Band Mem-
bers spielte die unterschied-
lichsten Musikrichtungen.
Trockenen Fußes ging es am
Sonntag zum großen Fest-
umzug, an dem auch die be-
freundeten Vereine aus
Mündelheim, Großenbaum
und Buchholz teilnahmen.
Es spielten das Tambour-
corps Rheinklänge 1420
Duisburg, BSW Hohenbud-
berg sowie das Tambour-
corps Großenbaum. Die Pa-
rade nahmen der noch am-
tierende König Markus Füs-

ser, seine Königin Bärbel
und die Thronmitglieder
vor vielen Zuschauern ab. 
Bereits am Sonntag schoss

Vanessa Schmitz (9 Jahre)
auf den Styroporvogel und
sicherte sich den Titel Tell-
prinz. Bei den Schülerschüt-
zen war Fabian Ulrich (14
Jahre) mit dem 57. Schuss
erfolgreich. Er nahm sich
Svenja Seeger zur Prinzes-
sin, die selbst den Mädchen-
pokal für sich entscheiden
konnte. 
Spannend wurde es dann

am Montag. Beim Schießen
um die Prinzenwürde setzte

sich Maurice Schmidt gegen
Kai Krawanja, Jens Hart-
mann und Marc Retting-
hausen durch. Als Prinzes-
sin agiert Sarah Kubica,
Adutant ist Dominik Wag-
ner. Beim Prinzenvogel
schoss Jens Hartmann den
Kopf an, Pascal Sandführer
den rechten Flügel und Do-
minik Wagner den linken
Flügel. Beim Königsvogel
waren folgende Schützen er-
folgreich: Walter Krawanja
(Krone), Günter Götte
(Kopf), Wolfgang Frenzel
(Zepter), Norbert Jockel
(rechter Flügel) und Detlef

Taubert (linker Flügel). Um
das Amt des Schützenkönigs
bewarben sich neben Kirch-
holtes auch Stephan Plugge,
Diethard Sandführer und
Karl Walter. Als kurz nach
17 Uhr der König feststand,
waren alle erleichtert, denn
viel Zeit bis zum Umzug
und bis zur Inthronisierung
für Königin Sina Kirchholtes
sowie der Thronpaare Da-
niela und Daniel Krawanja
sowie Frank Tänzler und Ul-
rike Eberlein blieb nicht. 

sam

König und Prinz strahlten am Montag kurz nach 17 Uhr um die Wette: Thomas Kirchholtes
(links) und Maurice Schmidt.                                                                                             Fotos: sam

Sie bewarben sich um das Amt des Königs oder Prinzen (stehend, von links): Stephan Plugge,
Diethard Sandführer, Karl Walter und Thomas Kirchholtes sowie (kniend, von links) Maurice
Schmidt, Kai Krawanja, Jens Hartmann und Marc Rettinghausen.
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gen sind insgesamt fünf
Wohnungen untergebracht,
vier davon sind bereits ver-
geben. Kaiserswerth ist also
als Wohn- und Gewerbe-
standort nach wie vor at-
traktiv und begehrt.
Gute Nachrichten für die
Infrastruktur am Kaisers-
werther Markt
Gute Nachrichten gibt es

für die Räume des ehemali-
gen Kaisers Markts, der erst
vor wenigen Wochen seine
Zelte hier abgebrochen hat.
Ein Bio-Schlachter aus Düs-
seldorf hat großes Interesse
bekundet, die Räume anzu-
mieten. Unseren Informa-
tionen nach wird sein Sorti-
ment von einem weiteren
Anbieter mit Bio-Gemüse in

den gleichen Verkaufsräu-
men abgerundet.
Das wäre eine schöne Be-

reicherung für Kaiserswerth
und kommt in Zeiten von
bewusster Ernährung und
dem sensiblen Umgang mit
Fleisch gerade recht.        G.S.

Rasch geht das Bauvorha-
ben am Kaiserswerther

Markt voran und ist bereits
eingerüstet. Der Inhaber ist
zuversichtlich, dass es Ende
dieses Jahres fertig wird.
Zwei Ladenlokale im Erdge-
schoss in der Größe von ca.
123 qm und 46 qm Nutzflä-
che stehen zur Vermietung.

Für das kleinere steht bereits
der neue Mieter fest, ein
weiterer Hörgeräteakustiker
zieht nach Kaiserswerth. Für
das große Ladenlokal gibt es
Anwärter, aber es ist dem
Vernehmen nach derzeit
noch kein Vertrag unter-
zeichnet.
In den oberen beiden Eta-

Anzeigensonderseite

Bauvorhaben in Kaiserswerth
in Kürze fertig

Schon eingerüstet ist der Neubau am Kaiserswerther Markt zwischen dem Lädchen und Schuh
Hornscheidt. Ende dieses Jahres soll das Bauvorhaben fertig sein. Die Kaiserswerther sind ge-
spannt, wer in das größere Ladenlokal ziehen wird.                                                          Foto: G.S.



Nr. 16 • Jahrgang 26• 30.08.2013 

••• Seite 14 •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

Mit dem Suitbertusfest
und Triduum Anfang

September enden die Feier-
lichkeiten in 2013 aus An-
lass des 1300. Todestages des
Hl. Suitbertus. Eine Ausstel-
lung über das Leben und
Wirken des Hl. Suitbertus,
Missionar und Klostergrün-
der, im Museum des Hei-
mat- und Bürgervereins
Kaiserswerth e. V. ist gestern
eröffnet worden und dauert
bis 30. November (Fliedner-
straße 32, geöffnet Sa. 14-18,
So 11-13 und 14-18 Uhr).
Ein Höhepunkt der Feier-

lichkeiten dürfte das öku-
menische Chor- und Orgel-
konzert am kommenden
Mittwoch,  4. September um
20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)
in der St. Suitbertus-Basilika
sein. Es ist als musikalischer
„Leckerbissen“ zu bezeich-
nen. Zur Aufführung kom-
men J.S. Bach mit der Kanta-
te „Lobe den Herren“ und
der „Fantasie G-Dur für Or-
gel“ und J. Haydn mit „Mis-
sa in Tempore Belli“ (Pau-
kenmesse). Mitwirkende
sind der Basilika-Chor St.
Suitbertus, der Chor der ev.

Stadtkirche, Mitglieder der
Westdeutschen Sinfonia,
Victoria Gühmann (So-
pran), Francisca Hahn (Alt),
Cesar Dima (Tenor) und
Rolf Schneider (Bass). An
der Orgel sitzt Winfried
Kannengießer, die Leitung
hat Susanne Hiekel. Der
Eintritt beträgt € 15,--, für
Schüler und Studenten € 5,--
Vorverkauf bei Apel, Diako-
nie-Buchhandlung, Lesezeit,
Tappert`s und Pfarrbüro St.
Suitbertus. 

Am Donnerstag, 5. Sept.,
ebenfalls um 20 Uhr in der
Basilika, findet ein ökume-
nisches Podiumsgespräch
statt zum Thema „Mit dem
Hl. Suitbertus heute im Zeu-
genstand der Kirche“. Am
Freitag, 6. Sept., beginnt um
20 Uhr die Gebetsnacht der
Jugend in der St.-Antonius-
Schulkirche des Suitbertus-
Gymnasiums (Rheinhaus-
kapelle, ehemaliges Kapuzi-
nerkloster).
Der Abschluss der Jubilä-

umsfeiern ist das Pontifikal-
amt am Sonntag, 8. Septem-
ber um 10 Uhr in der Basili-
ka mit Erzbischof Joachim
Kardinal Meisner, Erzbi-
schof J.C. Hollerich aus Lu-
xemburg, Bischof H. Mus-
singhoff aus Aachen und
Weihbischof F. Vorrrath aus
Essen. Es singt der Basilika-
Chor. Anschließend trifft
sich die Gemeinde auf dem
Stiftsplatz bei Imbiss und
Umtrunk.
Bei der Ökumenischen

Suitbertus-Vesper um 19.30
Uhr predigt Pfarrer Jonas
Marquardt, es singt die Cho-
ral-Schola und das Bläseren-
semble des CVJM aus Ratin-
gen. Anschließend findet
die Schrein- und Lichter-
prozession durch Kaisers-
werth statt. 
St. Suitbertus war ein Glau-

bensbote der damals noch
ungeteilten Kirche. Durch
die hier erwähnten ökume-
nischen, von beiden Kaisers-
werther Gemeinden getra-
genen Veranstaltungen,
kommt das deutlich zum
Ausdruck.                         H.S.

Zum 177. Mal feiert die
Kaiserswerther Diako-

nie ihr Jahresfest. Ein Got-
tesdienst um 11 Uhr in der
Mutterhauskirche eröffnet
das Fest für die ganze Fami-
lie, das auf dem weitläufigen
Gelände rund um die Kirche
und dem Haus Tabea statt-
finden wird.
Besonders abwechslungs-

reich und vor allem interna-
tional wird der Diakonie
Markt bestückt sein, bei
dem nicht nur alle Einrich-
tungen der Diakonie Info-
stände haben, neben der Fa-
milienakademie auch die
Fliedner Fachhochschule,
das Diakonie-Pflege-
Museum und viele mehr. Es

gibt wieder herrliche kulina-
rische Stände mit Selbstge-
machtem, Grillagen, Mar-
meladen, asiatische Speziali-
täten von der koreanischen
Gemeinde, einen Stand vom
Ladies Circle Düsseldorf,
den Kindereinrichtungen
und ohnehin ein buntes
Programm für den Nach-
wuchs.
Damit keine Langeweile

aufkommt, sorgen eine
Hüpfburg, Ponyreiten, ein
Kinderatelier und Kinder-
schminken für Kurzweil.
Für die ganz  Kleinen öffnet
die Kita Geschwister-Auf-
richt-Straße ihren großen
Garten. Es gibt einen Foto-
wettbewerb, bei dem das

schönste Foto vom Jahres-
fest prämiert wird. Schöne
Gewinne locken dazu.
Auf der Bühne stehen

Bands und Solisten mit Bei-
trägen aus Jazz, Gospel und
Klassik-Rock. Was wäre das
Diakonie Jahresfest ohne
das Schwestern-Café? Wie
eine Suppe ohne Salz. Die
Besucher dürfen sich auf ei-
nen abwechslungsreichen
Tag auf dem Diakonie-Ge-
lände freuen.
177. Diakonie-Jahresfest,
8. September ab 11 Uhr bis
etwa 16.30 Uhr auf dem
Gelände rund um die Mut-
terhauskirche und Haus
Tabea, Kaiserswerth.

G.S.

Anzeigensonderseite

Am 8. September ist
Jahresfest 

der Diakonie

Abschluss des  
Suitbertusjahres

Gesungene Ökumene. Der Basilika-Chor St. Suitbertus und der Chor der Ev. Stadtkirche Kaiserswerth anlässlich einer ge-
meinsamen Probe.                                                                                                                                                  Foto: Susanne Borgers.

Wolfram Scharenberg, der scheidende Leiter der Öffentlichkeitsarbeit der Kaiserswerther Dia-
konie, beim Jahresfest im September 2012.                                                                          Fotos: G.S.

Köstlich kochen kann die koreanische Gemeinde, die stets mit einem Stand auf dem Jahresfest
vertreten ist.
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Chef der Lohauser Schüt-
zen). Das St. Sebastianus
Ehrenkreuz bekamen Virgil
Hehn und Werner Pannen-
becker. Mit dem von Präses
Msgr. Dechant Friedhelm
Keuser verliehenen Lohau-
ser Ehrenkreuz wurde dem
früheren 1. Chef, Manfred

Knops, besondere Ehrung
zuteil. Die Schützenmusi-
kerauszeichnung erhielten
Jürgen Möhn (Gold), Willi
Rasch (Silber) und Marc
Müller (Bronze), den Fah-
nenschwenkerorden in
Bronze Andrea Hürth und
Björn Seehafer, das silberne

Verdienstkreuz Pia Schäfer,
Tatjana Rütters, Jaqueline
Spicker, Gert Zimmermann,
Heinz Hirth und Jan Busch.
Ein Fest, an das sich Schüt-

zen und Gäste sicher gern
erinnern!                          H.S.

Von Samstag, 17. August
bis Dienstag, 20 August

stand Lohausen ganz im
Zeichen des Schützen-, Hei-
mat- und Volksfestes. Es war
rundum gelungen, vom Kir-
mesbetrieb bis zum Krö-
nungsball  mit Galashow der
Lohauser Fahnenschwenker.
Ausnahmsweise endete das
Fest nicht nur mit einem
Zapfenstreich, sondern be-
gann auch mit dieser musi-
kalischen Zeremonie, als
Nachholung des zum Ende
des Schützenfestes in 2012
ausgefallen Zapfenstreiches.
Es gab aber auch ansonsten
gute und schmissige  Musik,
vom Tambourcorps Rhein-
klänge, bei den Festumzü-
gen, im Zelt mit der Band
„Voice Live“, auch die mit
großem Beifall bedachten
schottischen „pipes and
drums“. Ein störrisches
Pferd  und eine Verkürzung
des Umzuges am Sonntag
wegen einsetzenden Regens
konnte die Stimmung nicht
trüben. Die Elf Schill`schen
Offiziere feierten 60jähriges
Jubiläum. Beim Festumzug
wurden sie von ihren Frauen
in folkloristischen Kleidern
begleitet. Mit sieben Schüs-
sen holte sich Norbert Bres-

gen (54) von der Stamm-
kompanie die Königswürde
für das neue Schützenjahr.
Zur Königin wählte er seine
Ehefrau Andrea. Adjudant
ist Achim Hartung und Re-
gimentsfahnenträger Mi-
chael Westphal. Kronprinz
2013/14 ist Kevin Wagner
(23), zur Kronprinzessin
wählte er Dominique Gane.
Deren Adjudant ist Marko
Franke, Ehrendamen sind
Vanessa Eiden und Mara
Jüngst. Pagenkönigin wurde
Marie Voß (6), zum König
wählte sie sich Dion Mat-
thiessen.
Eine Menge Ehrungen wa-

ren vorzunehmen: Den
Schützenorden der Stadt
Düsseldorf erhielten Stefan
Golissa vom Tambourcorps
Rheinklänge und der Ge-
schäftsführer der Bruder-
schaft, Rainer Voß von der
Andreas Hofer-Kompanie.
Es ist außergewöhnlich, dass
in einem Jahr zwei Stadtor-
den an eine Schützenbru-
derschaft vergeben werden,
das unterstreicht das hohe
Engagement in der Lohau-
ser Schützengemeinschaft.
Den Hohen Bruderschafts-
orden erhielten Willi Egge-
ring und Peter Keulertz (1.

Anzeigensonderseite

Ein rundum gelungenes Schützenfest

Das Lohauser Regiments-Schützenkönigspaar 2013/2014 Norbert und Andrea Büsgen (rechts)
und das Kronprinzenpaar Kevin Wagner und Dominique Gane.                                   Foto: H.S.

Neues und Buntes in Lohausen

Ein farbiger Blickfang macht die Niederrheinstraße noch vielseitiger im Lohauser Dorfbild.

Bauleute haben in Lohau-
sen nicht lange Sommer-

ferien gemacht. Die Halle
für den Tierbedarfs-Markt
„Fressnapf “ steht bereits im
Rohbau zwischen dem alten
und neuen Kaisers`s Super-
markt. Über dem zukünfti-
gen „Business-Center“ Nie-
derrheinstraße 72 (Ecke Lo-
hauser Dorfstraße) drehen
sich eifrig die Kräne. Eine
Gastronomie ist dort nicht
mehr vorgesehen. Die alte
Schmiede daneben steht un-
ter Denkmalschutz und
bleibt erhalten. Für die La-
denlokale und Büros liegen
die Mieter schon meist fest
(Optiker, Akustiker, Raum-
gestaltung), einer macht be-
reits Werbung am Bauzaun
mit „Neueröffnung dem-
nächst hier“. Am neuen Kai-
ser`s Supermarkt war das
Dach nachzubessern. Eröff-
nung soll im Spätherbst sein.
Das alte, unter Denkmal-
schutz stehende Tankstel-
lendach (Baujahr 1928) ist
fein herausgeputzt, es fehlt
noch ein Nutzungskonzept.

An der Niederrheinstraße
183 graben neuerdings auch
Bagger, hier entsteht ein Ge-
werbeobjekt (Garagenge-
bäude). Der Erweiterungs-
bau für Aldi, an dem den
Sommer über durchgearbei-
tet wurde, soll bis 5. Septem-
ber fertig sein. Die Haltestel-
le der U 79 ist jetzt auch von
der Baustelleneinrichtung
freigeräumt, die Wiese wie-
der hergestellt, leider ohne
zusätzliche Parkplätze.
Ein giftgrüner Blickfang ist

an der Niederrheinstraße
102 entstanden (unser
Foto). Baukörper im Kubus
scheinen in Lohausen im
Trend zu sein. Im Grund,
ungefähr gegenüber der
Kleinen Gelben Schule
(KGS), die auch schon einen
Flachdach-Anbau bekom-
men hatte, wetteifert ein sil-
berfarbener Kubus in der
Farbe mit den unmittelbar
darüber donnernden, silber-
farbenen Fliegern. Dieses
auffällige Bauwerk  hatte
schon seit einiger Zeit Auf-
merksamkeit erweckt. Jetzt

steht auf dem Grundstück
zusätzlich noch ein kohlra-
benschwarzer Kubus. Wird
Lohausen demnächst das

Ziel von Städtebau-Archi-
tekturstudenten als Vorbild
oder als abschreckendes
Beispiel? Belebt und ge-

schäftliches (Einkaufs)-Zen-
trum im Düsseldorfer Nor-
den wird es offensichtlich
auf jeden Fall.                   H.S.

Widersprüchliche Entscheidungen
Großes Unverständnis

hat die Entscheidung
der Bezirksregierung her-
vorgerufen, die in der Air-
port-City von der Flughafen
Düsseldorf GmbH, Siemens
und Verein Deutscher Inge-
nieure (VDI)  geplante Kin-
dertagesstätte nicht zu ge-
nehmigen. Berufstätige El-
tern auf dem Flughafen und
in der Airport City sollten
für ihre Kinder ein Angebot
bekommen. Die Hälfte der
108 Plätze war für Unterrat-
her Familien vorgesehen. 
Die ablehnende Entschei-

dung der Bezirksregierung
ist zwar formal richtig, denn
§ 7 Fluglärmgesetz verbietet
den Neubau von Kinderta-
gesstätten in der Tag-Lärm-
schutzzone, in der der vor-
gesehene Standort liegt
(hinter dem

Bürgerbüro).Widersprüch-
lich und überhaupt nicht
nachzuvollziehen ist jedoch,
dass in 2011 die Bezirksre-
gierung eine Kindertages-
stätte an der Niederrrhein-
straße 231 genehmigte,  die
mitten in der Tag-Lärm-
schutzzone liegt, im Gegen-
satz zum Standort in der
Airport-City ganz am Rand
dieser Zone. Zudem wird
der Fluglärm am südöstli-
chen Rand der Airport-City
subjektiv geringer empfun-
den. Hervorzuheben ist
aber, dass die Regierungs-
präsidentin Ausnahmen
vom Verbot des Neubaus
von Kindertagesstätten in
den Tag-Lärmschutzzonen
nur genehmigen darf, wenn
es „dringend geboten ist“.
Dies war für den Standort an
der Niederrheinstraße nicht

zu erkennen, zumal ein
günstigerer Standort am
Leuchtenberger Kirchweg
zur Verfügung stand. Die
Kindertagesstätte an der
Niederrheinstraße ist bereits
im Herbst 2012 fertig ge-
stellt worden, bietet noch
Plätze an und soll erst am 26.
September 2013 offiziell ein-
geweiht werden. Der
NORDBOTE hatte wieder-
holt über diese eher kinder-
und elternfeindliche Aus-
nahmegenehmigung für den
Standort direkt neben dem
Recyclinghof berichtet,
ohne Anbindung an Bus
und Bahn und abseits der
Wohngebiete. 
Wie wenig örtliche Gege-

benheiten bei solchen Ent-
scheidungen berücksichtigt
werden, zeigt sich an einer
Äußerung in einer Presse-

mitteilung einer örtlichen
Parteikollegin der Regie-
rungspräsidentin (Bündnis
90/Grüne), um die Ent-
scheidung der Regierungs-
präsidentin zu rechtfertigen:
“Wie problematisch die Si-
tuation am Flughafen ist,
zeigen auch die Ankaufsbe-
mühungen der Stadt (An-
merkung: des Flughafens),
die dort seit Jahren Immobi-

lien aufgekauft hat, um
mögliche Klagen der Eigen-
tümer*innen vorzubeugen“.
Dies gilt tatsächlich für den
Standort Niederrheinstraße,
nicht aber für den Standort
in der Airport City. Fazit:
Wo es zum Wohnen zu laut
ist, wird ein Kindergarten
genehmigt.                        H.S.

Parkfest in 
Lohausen

Es dauert zwar noch zwei
Wochen bis zum Park-

fest des Heimat- und Bür-
gervereins  Lohausen/Stock-
um e.V. am Sonntag, den 15.
September von 11 bis 18
Uhr im Lantz`schen Park. In
Lohausen werden jedoch
schon jetzt Dachböden und
Keller aufgeräumt und nach
attraktivem Trödel und nach
Sammlerstücken durch-
sucht. Wer sich noch nicht

für einen Trödel-Verkaufs-
stand angemeldet hat (3 Me-
ter für € 20,--), kann das
noch nachholen bei Frau El-
vakil, Telefon 43 29 66.
Zum Programm, das wie-

der sehr vielseitig sein wird,
kommen wir in der nächs-
ten Ausgabe des NORDBO-
TEN am Freitag, den 13.
September, zurück. Bitte
den Termin schon mal vor-
merken!                               H.S.
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„Die Seele der Tänzer fließt
in ihrem ganzen Körper“, so
zitiert Khadil Gribran, und
Martina Hardt lehnt sich auf
ihrer Homepage zu Recht an
dieses wunderschöne Motto
an.
Seit 2010 führt die diplo-

mierte Tänzerin, die ihre
Ausbildung einst an der re-
nommierten Bayrischen
Staatsoper in München er-
hielt und später auch als
Tänzerin an der Deutschen
Oper am Rhein in Düssel-
dorf zahlreiche Auftritte
hatte, ihr Ballettstudio in
Wittlaer. Es liegt im Orts-
kern, ein wenig versteckt,
und ist längst kein Geheim-
tipp mehr. Und das hat
gleich mehrere Gründe.
Zum einen liegt es einfach
an Martina Hardt. Wer ei-
nen Blick auf ihren Stunden-
plan legt (www.ballett-be-
wegung.de), stellt fest, wie
viele Kinderkurse sie hat,
nicht nur in Ballett, auch in
Street Dance. „Gerade diese
Kurse erfreuen sich wach-

sender Beliebtheit. Neben
den Mädchengruppen habe
ich eine sehr muntere Jun-
gengruppe für 7-11-jährige“,
betont die zierliche Inhabe-
rin.
Es gibt Ballett für kleine

Neustarter und durchgängig
Kurse für Kinder ab 5 Jahren
bis hin zu den Erwachsenen.
Schließlich gibt es viele
Gründe, auch jenseits der 40
Beweglichkeit, Koordinati-
on und Gleichgewicht zu
trainieren. Für die Erwach-
senen hat sie außerdem Pila-
tes & Rückentraining sowie
Zumba im Angebot.
Achtsamkeit und Geduld
mit den Kindern
Sicher kommt es bei Ballett

darauf an, Disziplin zu trai-
nieren. Bestimmt profitieren
kleine und größere Tänze-
rinnen von dem strikten
Übungskodex. Doch was
das Training bei Martina
Hardt so besonders macht,
ist der achtsame und gedul-
dige Ton mit ihren Schüle-
rinnen und Schülern. Sie

unterrichtet, ermutigt, trös-
tet und feuert an. Aber sie
bewertet nicht. Damit
schafft sie in ihrem etwa 72
qm großen Ballettstudio, das
sich durch einen äußerst ge-
lenkschonenden Schwing-
boden mit Spiegelfront und
Ballettstangen auszeichnet,
eine Atmosphäre, in der
Kinder entspannt der Freu-
de an ihrer Bewegung nach-
gehen können. 
Zum Team gehören noch

zwei weitere qualifizierte
Trainerinnen, Yeliz Pazar
und Kerstin Körner-Heck.
Nach den Sommerferien
starten ab 4. September die
Kurse. Die Aufführung „Der
Nußknacker“ ist in Vorbe-
reitung und wird 2014 auf
die Bühne kommen.
Martina Hardt, Ballett &

Bewegung, Bockumer Str.
44, Eingang Ecke Kalkstraße
(neben Kaisers), Tel.
0211/250 599 26, www.bal-
lett-bewegung.de              G.S.

Portrait Ballettstudio
Martina Hardt

Martina Hardt, die Inhaberin des Ballettstudios Ballett & Bewegung in Wittlaer.       Foto: G.S.

Die unendliche Geschichte des
Pappelwegs

Was mit dem Pappelweg
auf dem Golfplatz in

Huckingen geschieht, ist
weiter unklar. Die Bezirks-
vertreter konnten keine end-
gültige Entscheidung tref-
fen, da Mitarbeiter der
Stadtverwaltung wichtige
Details nicht klären konn-
ten. Wegen der Unfallgefahr
ist der Weg nicht mehr be-
gehbar. Naturschützer und
Gegner der Golfplatz-Er-
weiterung fordern, ein
Fangnetz von zwei mal acht
Metern aufzustellen, um den
Weg trotzdem nutzen zu
können.

Bernd Braun, der bereits
vor einem Jahr zwei Bürger-
anträge und einen Be-
schwerdebrief an die Stadt-
verwaltung gerichtet hatte,
forderte in seinem State-
ment, den stark genutzten
Pappelweg weiterhin als aus-
gewiesenen Wanderweg
zwischen Gut Böckum und
Haus Remberg begehen zu
können. Bei der Diskussion
um die Erweiterung des
Golfplatzes sei versichert
worden, dass dieser nicht
eingezäunt werde und die
Wanderwege erhalten blei-
ben sollten. Braun wunderte
sich, dass die Stadtverwal-
tung „in einem städtebauli-
chen Vertrag mit dem Golf-
platzbetreiber etwas anderes
verabredet“ habe als im pa-
rallelen Bebauungsplan-
Verfahren. Wieso sei die Öf-
fentlichkeit darüber nicht
informiert worden? Der al-
ternative Weg entlang der
Autobahn und die so ge-
nannte Einziehung des Pap-
pelwegs wurde, so Braun,
zwar 2001 beschlossen, der
Weg aber erst zehn Jahre
später fertig gestellt. Der
Pappelweg sei mit Fallgru-

ben und Wällen unzugäng-
lich gemacht worden. Auf
dem Huckinger Golfplatz
befänden sich bereits min-
destens drei Fangnetze. 
In der Verwaltungsvorlage

heißt es, dass das Wegenetz
in den vergangenen Jahren
weitgehend fertig gestellt
wurde: „Der geplante Weg
entlang des Alten Anger-
bachs, vom Huckinger
Kamp in Richtung Golf-
platz, kann aus eigentums-
rechtlichen Gründe nicht
realisiert werden. Der Aus-
bau des Reitwegs im Bereich
des Remberger Sees schei-
terte bisher an den fehlen-
den Mitteln.“ Wenn die Bau-
arbeiten an der A 59/B 8n
beendet seien, werde der di-
rekte Wegeanschluss vom
Bockumer Burgweg nach
Süden zum Kesselsberg aus-
gebaut.  „Golf & More“ lehne
das Aufstellen von Netzen
ab, da die Landschaft beein-
trächtigt würde und für die
Vögel Gefahr bestehe, sich
in den Netzen zu verfangen.
Die Verwaltung schlug vor,

„Golf & More“ zu gestatten,
den Pappelweg für die Dau-
er der dortigen Golfnutzung
zu sperren. Der neue Weg
entlang der A 59 solle als
kombinierter Rad- und Fuß-
weg ausgeschildert werden.
Umweltamtsleiter Klaus Ge-
even, als Experte zur Sitzung
geladen, begründete die erst
späte Beantwortung der An-
träge damit, dass viele Fra-
gen geklärt werden mussten,
besonders rechtliche. Des-
halb reagierten die Bezirks-
vertreter mit großem Unver-
ständnis, als die Frage, wer
als Eigentümer des Pappel-
wegs im Grundbuch stehe,
nicht beantwortet werden
konnte. Wenn der Erhalt des
Pappelwegs beim Bau des

Golfplatzes vertraglich gesi-
chert worden und im
Grundbuch festgehalten sei,
so SPD-Fraktionschef Hart-
mut Ploum, dann müsse er
wohl erhalten bleiben. Und
dann sähe in der Politik
wohl auch niemand einen
Grund, etwas am Status quo
zu ändern. Zudem forderte
Ploum eine Stellungnahme
der kommunalen Haft-
pflichtversicherung. Das
Wegekonzept wurde nur in
1. Lesung beraten. 
Umbenennung
Mittlerweile hat Braun bei

der Stadtverwaltung den
Antrag gestellt, den Pappel-
weg in „Maximilian-Allee“
umzubenennen. Der frühe-
re Besitzer, der verstorbene
Dr. Maximilian Graf von

Spee, hatte, so der Heimat-
forscher, eine Ersatzpflan-
zung mit zwei Reihen Ei-
chen angeordnet, als die
Pappeln des Weges von
Böckum nach Remberg ge-
fällt werden mussten. Braun:
„Die Eichen sind mittler-
weile im urwaldähnlichen
Gestrüpp ganz verschwun-
den.“ Zusammenfassend
stellt er klar: „Wir Verfechter
dieses Weges sind nicht
(mehr) gegen den Golfplatz
und wollen mit unseren An-
trägen den Golfspielern kei-
nen Ärger bereiten! Es geht
eigentlich nur darum, Netze
an den betroffenen Stellen
aufzustellen und dem Golf-
platzbetreiber die Sorge we-
gen des Restrisikos abzu-
nehmen!“        sam

Zersiedlung von 
Alt-Rahm: 

nächster Akt
Als die Nachbarn des

Grundstücks Trosper-
delle 28 in Rahm zu Beginn
des Jahres erfuhren, dass die
Stadt Duisburg die Bauvo-
ranfrage für eine Bebauung
von 4 Doppelhaushälften
mit 4 Garagen auf diesem
nur 1.050 qm großen
Grundstück genehmigt hat-
te, kam alles zusammen:
Staunen, Kopfschütteln,
Zweifel, Unmut, Zorn, Wi-
derstandsgedanken.
Zweifelhafte Umstände
Ihrer Meinung nach waren

die Umstände, die im Eilver-
fahren und ohne Anhörung
in der Bezirksvertretung zu
dieser Genehmigung ge-
führt haben, mehr als frag-
würdig (der NORDBOTE
berichtete).
Die betroffenen Nachbarn

starteten eine Unterschrif-
tenaktion, an der sich rund
250 Rahmer beteiligt haben.
Weiterhin haben die drei di-
rekten Anlieger Klage gegen
die Genehmigung der Bau-
voranfrage eingereicht. Be-
mängelt wird auch, dass die
Stadt den seit Jahren zuge-
sagten Bebauungsplan für
Alt-Rahm noch immer

nicht in die Tat umgesetzt
hat und damit praktisch kei-
ne rechtlich abgesicherten
Mitspracherechte der Bür-
ger bestehen.
Ortstermin
Inzwischen hat es einen

Ortstermin gegeben.
Der Vorsitzende Richter

des zuständigen Verwal-
tungsgerichtes hat kürzlich
das Grundstück, auf dem
zur Zeit noch ein älteres
Einfamilienhaus steht, in
Augenschein genommen
und danach keinen Zweifel
daran gelassen, dass die Kla-
ge gegen die Bauvoranfrage
kaum Aussicht auf Erfolg
haben wird. Deshalb ist vo-
raussichtlich mit einer Bau-
genehmigung zu rechnen.
Drohende Zersiedlung
Die Alt-Rahmer wollen der

drohenden Zersiedlung des
alten Ortskernes mit seinem
dörflichen Charakter trotz-
dem nicht tatenlos zusehen.
Sie befürchten einen
Dammbruch. Weitere, ähn-
lich kleinkarierte Vorhaben
in der näheren Umgebung
sind nämlich bekannt ge-
worden.
Die Unterschriftenliste

wurde zwischenzeitlich dem
Baudezernenten der Stadt,
Carsten Tum, überreicht.
Es kann allerdings trefflich

darüber spekuliert werden,
inwieweit sich Herr Tum da-
von beeindrucken lässt.
Letzte Hoffnung
Minimale Hoffnung setzen

die Rahmer noch in die Un-
tere Wasserbehörde, weil
das Objekt in einer Trink-
wasserschutzzone liegt und
wegen seiner Größe gegen
die einschlägigen Vorschrif-
ten verstoßen könnte.
Sollte dennoch auch die

Wasserbehörde zustimmen,
haben die Baugegner nur
noch eine eher theoretische
Chance, nämlich, gegen die
Baugenehmigung zu klagen.
Das hätte allerdings keine
aufschiebende Wirkung, so
dass mit Abriss und Neubau
begonnen werden könnte.
Und da die Mühlen der Ge-
richtsbarkeit bekannterma-
ßen langsam laufen, könn-
ten so Fakten geschaffen
werden, die selbst bei einem
Erfolg der Klage wohl kaum
noch aus der Welt zu schaf-
fen sein werden. Die Rah-
mer sind sauer!                 G.S.

Sommerfest im Stammhaus 
Schon morgen, am Sams-

tag, 31. August, findet das
alljährliche Sommerfest im
Stammhaus Kaiserswerth
statt. Im Innenhof wird ab
14 Uhr gefeiert. Zahlreiche
Stände bieten hübsches

Kunsthandwerk an, von
Origami, der japanischen
Papierfaltekunst, bis Foto-
kunst zur Malerei. Alles, was
hier angeboten wird,
stammt von Bewohnern und
Mitarbeitern des Stamm-

hauses, aus eine der Kreativ-
gruppen oder vom zentrum
plus Kaiserswerth. Höhe-
punkt des Nachmittags: Der
Auftritt einer 14-köpfigen
Saxofon-Kombo namens
„Sax and More“. Der Nach-

mittag (das Fest dauert bis
etwa 18 Uhr) dürfte unter-
haltsam werden.
Der Eintritt ist frei.         G.S.

Anzeigensonderseite



Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

••• Seite 17 •••

Nr. 16 • Jahrgang 26 •30.08.2013 

Am 21. September veran-
staltet die Kaiserswert-

her Klinik für Gynäkologie
und Geburtshilfe des Flo-
r e n c e - N i g h t i n g a l e -
Krankenhauses die 1. Baby-
Messe. Dabei beginnt der
Tag um 11 Uhr und soll jun-
gen Eltern und solchen, die
es werden wollen, sowie
kleinen Kindern und mögli-
chen Neubürgern Orientie-
rungs- und Starthilfe in ei-
nem neuen Lebensabschnitt
sein.
Der Brunch im Florence

Inn, der Cafeteria gegenüber
der Fliedner Fachhochschu-
le, eröffnet die Veranstal-
tung, die rund um den Au-

ßenbereich mit bunten In-
formationsständen und ei-
nem hoffentlich gut be-
stückten Flohmarkt platziert
ist. Für den Flohmarkt mit
Kindersachentrödel werden
noch Mitstreiter/innen ge-
sucht, die ihre Waren hier
feilbieten. Auf den Nach-
wuchs wartet ein buntes
Programm: Kinderschmin-
ken neben Märchenstunde,
Trike fahren, Glasmalerei
und ein Sinnesparcours, vie-
les mehr.
Die Klinik stellt sich vor 
Währenddessen können

sich werdende Mütter und
Väter über das Angebot der
Klinik informieren. Immer-

Erste Baby-Messe in Kaiserswerth
hin ist das Florence-
Nightingale-Krankenhaus
in Kaiserswerth die zweit-
stärkste Geburtenklinik in
der Stadt, was nicht zuletzt
auch auf die Kinderklinik
zurückzuführen ist. So ste-
hen Kreißaalführungen auf
dem Programm, die ab 12
Uhr stündlich stattfinden.
Außerdem viele Workshops
rund um das Thema Kin-
der-bekommen, die auch
noch Großeltern wertvolle
Tipps geben, und ältere Ge-
schwisterkinder können

ebenfalls vom Know-How
profitieren. Ob Ratgeber
Kinderkrankheiten, die Tra-
geschule mit einfachen
Tricks, der Geschwisterkurs
zum Wickeln-lernen oder
Ernährungstipps für das ers-
te Lebensjahr – das Vortrags
portfolio gleicht einem bun-
ten Strauß an Informatio-
nen. 
Aussteller in der Cafeteria

sind die Apotheke Dr. Herr-
mann, Penaten, Bellybauch,
Thermomix, Baby Bellmann
und viele mehr. Außerdem

erhalten die Gäste Infos zur
Hebammensprechstunde,
Akupunktur in der Schwan-
gerschaft, zur Kinderinten-
sivstation, 3D-Ultraschall,
der Familienakademie und
der Kaiserswerther Buch-
handlung.
Wer beim Kindersachen-
trödelmarkt am 21.09. mit-
machen möchte, meldet
sich bitte bei mecken-
stock@kaiserswerther-dia-
konie.de oder tel. 0172/25
20 398.                                G.S.

Die erste Baby Messe in Düsseldorf findet rund um das Florence-Nightingale-Krankenhaus in
Kaiserswerth statt.

Ruth van Berk

Angermunderstraße 185-47269 Duisburg-Rahm

Telefon 0203-76 813 83

Kosmetik für Sie

& Ihn

Medizinische

Fußpflege

Maniküre

Ayurveda

Unser Team vom Kosmetikstudio Ruth van Berk grüßt
alle St. Sebastianer in Rahm und Angermund und

wünscht beiden und allen Gästen ein 
sonniges Schützenfest!

Wir sind umgezogen, von der Angermunder Str. 198 
in das Haus Nr. 185.



ein 50er Jahre Barbershop
bereit. 
Kinder können flippern,

auf einer Carrera-Bahn oder
an einem VW-Käfer-
Simulator Rennen fahren.
Wie immer sind Flughafen-

Rundfahrten kostenlos, der
Z u s c h a u e r - Te r r a s s e n -
Eintritt und das Parken
(nicht auf P 11 und 12) er-
mäßigt. Auch Glückspilze
können auf ihre Kosten
kommen, indem die am Air-

lebnissonntag im Reise-
markt gebuchte Reise gar
nichts kostet. Shoppen, Stär-
ken, Schlemmen ist in den
Aiport-Arkaden in allen
Preislagen möglich. Nix wie
hin!                                    H.S.

Immobilien

Mietangebote:
Biete 2 Zi.-Whg. in Kaiserswerth, 2. OG, 200 m zum Rhein, Echtholz-
parkett, bodentiefe Fenster komplett, Fußbodenheizung, Personen-
aufzug, 3 Einbauschränke, Einbauküche, weißes Marmor Wannenbad,
Sauna im Haus. monatlich € 780,- zzgl. NK und TG. Tel. 0172/2726782
DU-Süd-M’heim, Terr.-Whg., beste S/W-Wohnlage, 79 m², 3 Zi.,
KDB, G-WC, Garage, von Privat, zum 1.12.13. Tel. 0157/72546398
DU-Huckingen, 2 Zi., KDB, Loggia, ca. 48,93 m², EG, seniorengerecht,
WBS erforderlich, KM 216,76 € + NK 155,72 €, Kaution 650,00 €, ab so-
fort zu vermieten. Nähere Auskünfte: Ev. Auferstehungsgemeinde 
Duisburg-Süd, Tel. 0175/5520567

Mietgesuch:
Ruhige, ältere Dame sucht 2-2,5 Zi.-Whg., kein EG, ca. 65-75 m² mit 
Balkon und Garage in/um Kaiserswerth, WM bis 850 €. Tel. 0172/4768231

Verkäufe:
Gelegenheit: Neubau, Am Kittelbach, See-Panoramablick, Natur-
schutzgebiet, Wfl. 280 m², Grdst. 490 m², 1.2 Mio. €. T. 0160/3449045

Kaufgesuch:
Privatperson sucht in Kaiserswerth kleineres Haus mit Garten oder
Baugrundstück, das in 'gute Hände' abzugeben ist. Tel. 0172/2589495
Familie mit 2 Kindern sucht RH/DHH oder Grundstück in 
Kaiserswerth/Kalkum. Tel. 0163/7172022

Anzeigensonderseite
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Am kommenden Sonn-
tag, 1. September von 11

bis 18 Uhr gibt es beim Air-
lebnissonntag auf dem Flug-
hafen ein besonders vielsei-
tiges Programm. Nostalgi-
ker, Technikfans, Mode-In-
teressenten, Musik- und
Tanzfreunde, alle kommen
auf ihre Kosten. Natürlich
werden  für Kinder wie im-
mer allerhand Spiele und
Unterhaltungen angeboten.
Im Zentrum des Gesche-
hens stehen zwei flugfähige
Flugzeug-Oltimer, eine fast
70 Jahre alte Douglas DC 3
„Prinses Amalia“ der KLM
und einer der ältesten und
größten noch fliegenden
Doppeldecker, die Antonov
AN-2 „Roter Baron“. Mit
beiden sind Rundflüge mög-
lich (Buchung unter
www.dutchdakota.nl/de/pla
n-en-boek/de). Vielleicht ist
auch „last minute“ noch ein
Platz zu bekommen am In-
foschalter mitten auf der
Abflugebene (Cafe b2b).
Die Abflugebene wird zur

Ausstellungshalle für Oldti-
mer auf vier Rädern. Von

ehrwürdigen Fahrzeugen
der 20er Jahre bis zu poppi-
gen Youngtimern der 80er,
für jeden Geschmack ist et-
was dabei. 
Rock´n Roll-Star Peter

Kraus wird höchstpersön-
lich erscheinen, sein Auftritt
steht den fliegenden Olti-
mern an Attraktivität nicht
nach. Nach seiner Bühnen-
show gibt`s eine Auto-
grammstunde. „The Spee-
dos“, die mobile Band,
mischt sich mit Rock´nRoll
und Evergreens unter das
Publikum. Eine A-Capella-
Gruppe (Peter and the Wol-
vettes), Jukeboxes, Tanz-
gruppen in schillernden,
zeitgemäßen Outfits lassen
vergangene Jahrzehnte wie-
der aufleben und machen
gute Laune. Mittanzen ist
ausdrücklich erlaubt, ent-
sprechende Workshops wer-
den angeboten. Moden-
schauen lassen in die 20er
bis 70er Jahre zurückbli-
cken. Wie historische Hüte
gefertigt werden, ist zu be-
obachten, und damit es auch
darunter gut aussieht, steht

Fliegende und andere Oldtimer

Der Airlebnissonntag am 1. September auf dem Flughafen verbindet Nostalgie mit Technik und
Mode und bietet noch vieles mehr.                                             Foto: Flughafen Düsseldorf GmbH

Thomas Jarzombek auf Sommertour durch den Düsseldorfer Norden

Fast auf den Tag genau ist es vier Jahre
her, am 27.09. 2009,  seit Thomas Jar-

zombek aus dem Wahlkreis Düsseldorf-
Nord direkt in den Bundestag nach Ber-
lin gewählt wurde. Nun stehen die nächs-
ten Bundestagswahlen am 22. September
2013 an, und der NORDBOTE hat Tho-
mas Jarzombek bei seiner Wahlkampf-
tour durch den Düsseldorfer Norden in
diesem Sommer begleitet. Fazit: Der Poli-
tiker kommt gut bei den Menschen an. Er
sitzt in Berlin im Ausschuss für Verkehr,
Bau- und Stadtentwicklung. Außerdem
ist er im Ausschuss für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend. Als Mitglied der En-
quete-Kommission „Internet und digitale
Gesellschaft“ und „Neue Medien“ hat er
sein Ohr am Puls der Zeit.  Thomas Jar-
zombek ist bürgernah, ein guter Zuhörer
und ein Redner, der auf den Punkt
kommt.

Erst in diesem Juli feierten die Angermunder 825 Jahre Stadtgeschichte. Bei der
längsten Tafel der Stadt durfte Thomas Jarzombek nicht fehlen. Von links nach
rechts: Tim Küsters, Andreas Auler, Thomas Jarzombek, Oberbürgermeister Dirk
Elbers, Ruth Decker, Stefan Koch, Ferdi Schmitz, Martin Schilling.

Kurz vor den Sommerferien besuchte Thomas Jarzombek das Haus der kleinen For-
scher der Kita St. Agnes in Angermund. Das Thema Zeit steht heute auf dem Pro-
gramm, und die Kinder haben sich bestens auf den  Gast aus Berlin vorbereitet.
Thomas Jarzombek ist wie immer aufgeschlossen und auch gleich mitten im Gesche-
hen. (vlnr.:) Bruni Gaughan, Ruth Decker und Thomas Jarzombek.

Konzert in Wittlaer
Der St. Ulmer Knaben-

chor mit 40 Chorkna-
ben ist in Wittlaer zu Gast,
und zwar vom 6. bis 8. Sep-
temer und wird am 7. Sep-
tember um 18.30 Uhr in St.
Remigius gemeinsam mit
dem Wittlaerer Remigius
Chor unter Leitung von Pe-
tra Verhoeven ein Konzert
geben. 
„Jubilate Deo“, so heißt das

gemeinsame Konzert, bei
dem Chorleiter Thomas
Stang aus Ulm Kostproben
des 1968 gegründeten Chors
geben wird. Etwa 90 Sänger
im Alter von 7 bis 22 Jahren
gehören ihm an, eben vom
Nachwuchssänger bis zur
Männerstimme, die regel-
mäßig in Gottesdiensten
und Konzerten in Ulm zu
hören sind.
Nun eben in schöner Ge-

meinschaft mit den Wittlae-
rern am 7. September um
18.30 Uhr in St. Remigius.
Der Eintritt ist frei, um eine

Spende am Ausgang wird
gebeten.                             G.S.

Etwa 40 Chorknaben werden schon bald die Wittlaerer Chorgemeinschaft besuchen und in einem gemeinsamen Konzert auf-
treten.                                                                                                                                                                                         Foto: Privat
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 0211/452361
Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderwe11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. 
Tel. 0211/4059941, Mobil 0171/9318016
Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung/Klima. Gerade im
D’dorfer Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
STEINI HILFT   www.steini-hilft.de
Hausmeister - und Montageservice Steingen
Gartenpflege - Winterdienst - Reinigungsarbeiten
Renovierung - Laminat/Parkett - Rollladenreparatur
Rundumservice f. Haus, Hof, Garten u. Gewerbe
Tel. 0203/75 999 210 oder 0173/544 88 18
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68

Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik. 
SCHNEIDER. Tel. 0203/760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17

Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100
Laufende Kosten für Kabel-TV? Steigen Sie um auf Satellitenempfang.
HAFKESBRINK SAT-Installationen, Tel. 0203/752045
Einbruchmeldeanlagen · Funk ·VdS · bezahlbar!              
HAFKESBRINK Ihr Alarmanlagenspezialist, Tel. 0203/752045
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken Brunnenbau. Tel. 02162/30501
Ganzglasduschen
Ohne Rahmen schon ab 460 €, Schiebetüren ab 369 € je ab Lager,
Montage und Maßanfertigung möglich, Komplettumbauten für Ihr
Bad.  Ausstellung: 47269 Duisburg, Weißdornstr. 17, Tel.
0203/60888830 od. 0177/7579210, Der Glasdiscounter.de
Malerfachbetrieb. Tel. 0163-6058040

Kamine, Kachelöfen, Kaminöfen - Reparatur u. Verkauf. 02065/61066
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Klaus Peters - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - Fer-
tigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Gartenbrunnen, Bewässerungs- und Teichanlagen
Kostenlose Beratung vor Ort od. im Ladenlokal
telab GmbH, Carl-Zeiss-Str. 43, Moers. Tel. 02841/8870774
Abfluss verstopft? Schnelle Hilfe zu fairem Preis durch quali-
fiziertes Fachunternehmen (Rohr- und Kanalreinigung, Kamer-
abefahrung, Dichtheitsprüfung). Abflussreinigung Jansen, Tel.
0211/68873263 od. 0203/750516, e-mail: arei-jansen@t-online.de
Kinderwagen-, Hochstuhl- und Reisebett-Verleih
Tel. 0179/809 67 17, www.baby-zu-besuch.de
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitness u. Kleingruppen (6) engl./deu./u.a Pilates, Dance,
Functional Training, N-Walking, Jogging, Bodyshape, Fit Senior, Best 
Ager (50+). Fit Mom: Rückbildungs-Pilates Fr 10.15 m. Baby, Mi  19 h, 
Do 19 u. 20 h o. Baby, Walk. & Workout m. Baby a. Rhein, Mi 11 h, 
Sport- u. Wellnessmassagen www.nicolekassner.de, 0172/2911991
Logopädische Gemeinschaftspraxis DIALOG in Kaiserswerth.
Beratung, Prävention, Diagnostik u. Behandlung von Sprach-, Sprech-,
Stimm- und Schluckstörungen. Therapie von Lese-Rechtschreib-
schwäche. Tel. 0211/98487175 www.dialog-logopädie.de
Tai-Chi/Chi-Gong für Neueinsteiger in Kaiserswerth. Achtsamkeit,
Entspannung, Meditation. www.zen-kampfkunst.de od. 0203/5031450

Schulung/Beratung/Training:
Die Rückkehr zur Freiheit.
Coaching und Beratung mit NLP.
Ute Griessl Institut, 0211/43 50 385, www.nlp-kaiserswerth.de

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366
Klavier, Calisia Nocturn, nussbaum, gut erhalten, VB. Tel. 0211/451166

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
Learning German (all levels): Diplom-Pädagogin unterrichtet
Erwachsene und Kinder in Deutsch als Fremdsprache. 
Angermund und Umgebung. Tel. 0173/9005852
www.sprachenschiff.de, Sprachschule f. Chinesisch, Englisch, Deutsch 
als Fremdsprache (German as second language), direkt in Kaiserswerth.
Mit Spaß lernen! Dann www.corso-italia-duesseldorf.de oder
0211/20073353. KOSTENLOSE UNVERBINDLICHE PROBESTUNDE!

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777-427 194
Betreuung für Jung und Alt durch den Senioren- und Betreu-
ungsservice Hüttemann: www.sbs-huettemann.de; 0176/64763579

Stellenangebote:
Suche zuverlässige Putzhilfe 1x wtl. für 2-3 Stunden in 
Lohausen. Tel. 0211/9216678
Welche unabhängige, deutschsprachige, junge Frau (35-45 J.)
möchte mich bei der Pflege meines Mannes stundenweise 
unterstützen (PLZ 47269)? Tel. 0203/763919
ARZTHELFERIN/MFA/MTA für 2 Vormittage auf 450-€-Basis zum 1.10.13
von hausärztlicher Praxis in D-Stockum gesucht. mail@praxispeters.de
Verkaufsberater w/m  auf 400,- € Basis
Sie sind begeisterte(r) Floristin, Schauwerbegestalter(in)/Verkaufs-
berater(in), haben originelle Ideen und ein Händchen für kreative,
dekorative Arrangements. Sie verlieren nie Ihre gute Laune und
haben Spaß, unsere anspruchsvollen Kunden In jeder Situation zu
beraten. Dann sind Sie bei uns genau richtig. Bitte senden Sie uns
Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen zu.
YOH ART Home & Garden, Düsseldorfer Landstr. 415
47259 Duisburg Huckingen. kontakt@homeandgarden.de

Stellengesuch:
Kinderkrankenschwester, 55 J., in ungekündigter Stellung sucht
neue Herausforderung auf Minijob-Basis. Gerne Kita o.ä. E-Mail:
stellenangebot58@web.de

Ankündigung:
Herzlich willkommen zum idyllischen privaten Trödelmarkt,
am Kaiserswerther Markt 14 (hinter der Eisdiele), 15.9.13 von 11-18 Uhr.
Privater Garagen -Trödel: 01.09.2013 von 10:00 bis 16:00 Uhr.
Angeboten werden: Bekleidung, Kleinmöbel und vieles mehr.
Adresse: Wildunger Straße 13 in 47259 Duisburg

Verkäufe:
Gazelle Herrenrad mit 5-Gangschaltung, 60 € und Peugeot 
Herrenrad mit 5-Gangschaltung, 60 €. Tel. 0211/17141695
Geschwister-Kinderwagen, Graco Stadium Duo, dunkelblau mit
gelb, gut erhalten, VB 49 €; Buggy, 10 €. Tel. 0211/451166
Kettler 26“ Damenfahrrad, VB 95 €. Tel. 0211/434204

Ankäufe:
Achtung: Kaufe alles Alte, z. B. Porzellan, Uhren, Silber, Schmuck (auch
defekt), Ferngläser etc. gern aus Haushaltsauflösung. T. 0203/3959320
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Suche von privat gut erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
EBAY Verkaufsagentur in Lintorf! Wir kaufen (fast) alles zu
Höchstpreisen! Auch Schallplatten und HiFi. Tel. 02102/588 96 40
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
Antiquariat Schmitz kauft an: Bücher aller Sachgebiete wie Lexika,
Kunst, Theologie, Faksimile, Bibliotheken, Nachlässe. Tel. 02102/80200

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vor-
lage. Tel. 0211/434918 od. 0160/99199776 www.dw-malerei.de

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder,
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Garderobe, Schallplatten? Abholung
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295
Seniorenpaar (D-Nord) sucht Doppelkopfpartner. Tel. 0211/401630

Ab sofort

unter der

neuen 

Telefon Nr:

04355-

1817464

www.nordbote.info
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oder
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Mitte September, und
zwar genau am Wo-

chenende des 14. und 15.
September, findet im Kle-
mensviertel das seit vielen
Jahren veranstaltete Kartof-
felfest statt, bei dem herzhaft
und köstlich gespeist wer-
den kann. Am liebsten bei
milder Herbstsonne und ge-
mütlichen Temperaturen.

Das bevorzugen auch die
Veranstalter des Bücher-
marktes mitten auf dem Kai-
serswerther Markt. Hier
werden alte und neue biblio-
phile Schätzchen und vieles
mehr präsentiert. Im nächs-
ten NORDBOTEN am 13.
September werden wir aus-
führlich über beide Feste
berichten.                           G.S.

Kartoffelfest
und 

Büchermarkt



Zum Weinfest lädt die
Chorgemeinschaft MGV

Erholung 1866 Huckingen
e.V. und MGV Walsum-Al-
denrade 1906 e.V.  am Sams-
tag, 14. September, ein. Es
beginnt um 17 Uhr im
Steinhof. Zu Gast ist das
Bergwerksorchester Nieder-
rhein unter der Leitung von
Helmut Nowok.
Das Weinfest mit Liedern

und Prosa rund um den
Wein findet mit Tischbe-

stuhlung statt. Weine der
südlichen Pfälzer Weinstra-
ße bringt das Weingut Hahn
– Hof aus Albertsweiler – St.
Johann mit. Für das leibliche
Wohl ist mit Zwiebelkuchen
und Brezeln sowie Schmalz-
broten ausreichend gesorgt.
Das Bergwerksorchester
Niederrhein wird nach dem
Konzert noch aufspielen.
Ein Alleinunterhalter sorgt
danach für Tanzmusik.
Selbstverständlich wird

auch für Biertrinker gesorgt.
Karten zum Preis von 10

Euro liegen ab sofort bei den
bekannten Vorverkaufsstel-
len, Euronics  Haas, Gabi’s
Blumenboutique im Edeka
Center, „Die Schere“ Portel-
li, Uhrmachermeister Josko,
sowie im Steinhof Huckin-
gen bereit. Sie sind bei allen
Sängern erhältlich.
Die Gesamtleitung dieses

Konzertes hat Andreas Ra-
beneck.                               sam

www.nordbote.info

Immobilienmarkt
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„Lasst uns beim Wein
fröhlich sein!“

Zum Weinfest lädt die Chorgemeinschaft MGV Erholung 1866 Huckingen e.V. und MGV Wal-
sum-Aldenrade 1906 e.V. am 14. September in den Steinhof ein.                                Foto: Privat


